
Ausbildung zur/m SozialhundeführerIn bei der Stiftung 

Schweizerische Schule für Blindenführhunde 
Ablauf/ Inhalte der Ausbildung:  Eintrittstest  

 Eintrittsgespräch um Motivation und Eignung zu prüfen  
 Basiswochenende 
 10 regelmässig stattfindende, praktische Trainingstage  
 Abschlusstest (schriftlich und praktisch) 
 Regelmässige Untersuchung des Tierarztes  

 

Ziele der Ausbildung: Einsätze könnten unter anderem folgendes bewirken:  
 Freude und Abwechslung im Alltag  
 Steigerung der Kommunikationskompetenz  
 Verbesserung der Interaktion mit Mensch und Tier  
 Empfinden eigener Kompetenzen  
 Sprachreize  
 Erhöhung der Konzentrationsfähigkeit  
 Motivierung zu kleinen Aktivitäten  
 Anregung zu manuellen Handlungen  
 Aktivierung vorhandener Restfähigkeiten  

 

Mögliche Einsatzorte:  Alters- und Pflegeheime  
 Spitäler  
 Heilpädagogische Sonderschulen  
 Heime für Behinderte  
 Therapeutische Wohngruppen  
 Häuser für Aidspatienten  
 Psychiatrische Kliniken  
 Kindergärten und Schulen  
 Palliative-Care (Sterbebegleitung)  

 

Kosten: 
1100.- 

Anforderungen an den 
Hundehalter: 

 Bereitschaft zu ehrenamtlichen Einsätzen  
 

Anforderungen an den Hund:  Der Hund muss ein Mindestalter von 2 Jahren (bei 
Ausbildungsbeginn) haben.  

 Offenes, fröhliches Wesen u. gesunde Konstitution des Hundes 
  

Befähigung: Einsatzfähig nach erfolgreichem Abschluss der theoretischen und 
praktischen Ausbildung und Erhalt eines Ausbildungsausweises und 
Einsatzausweises (verpflichtet Einsätze)  

 
Weitere Informationen unter: 
http://www.blindenhundeschule.ch/sozialhunde.html  

 

 


